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Ermutigende Erfolge
Seit nunmehr 22 Jahren sei die Rosa-Luxemburg-Konferenz auch ein
praktischer Beitrag zur internationalen Solidarität, sagte Dietmar
Koschmieder, Geschäftsführer des Verlags 8. Mai, in dem die junge Welt
erscheint, am Samstag nachmittag. Und seit nunmehr fast 70 Jahren existiere
diese linke Zeitung. Voraussetzung dafür, dass es die Konferenz weiter geben
kann, sei, dass die jW, die die Tagung zusammen mit 30 Partnern veranstalte,
genügend Abonnements und Genossenschaftsmitglieder habe. 

Eine große Ermutigung sei der Erfolg der im Oktober begonnenen Kampagne
für mehr Abonnements, sagte Koschmieder. Die Zahl der Abonnenten sei zwei
Tage vor der Konferenz so hoch wie noch nie seit Gründung des Verlags 1995.
Außerdem wurden bis zum 12. Januar 312 neue Genossenschaftsanteile
gezeichnet. 

Koschmieder erinnerte an die außerordentliche Generalversammlung der
Genossenschaft LPG junge Welt, Herausgeberin der jW, am 19. November, auf
der Maßnahmen zu ökonomischen Stabilisierung von Verlag und Zeitung
beschlossen hat. Dazu gehöre auch eine Kapitalerhöhung, die dazu führe, dass
Zeitung und Verlag »dem Volk gehören«, also den Mitgliedern der
Genossenschaft. 

Nach all den positiven Signalen der letzten Wochen könne jW im Februar
gestärkt ihr 70jähriges Bestehen feiern, so Koschmieder. Das Jubiläum wird am
25. Februar mit einem Empfang im Kino International in der Berliner Karl-
Marx-Allee begangen. Ein sich anschließendes hochkarätiges Konzert wird von
der großen Brecht-Interpretin und Chansonnière Gina Pietsch, von
Schauspieler Rolf Becker und dem legendären Sänger, Dichter und
Komponisten Daniel Viglietti aus Uruguay bestritten. Letzterer war in der Zeit
der Militärdiktatur in seinem Heimatland inhaftiert. Der Schauspieler Rolf
Becker berichtete vom internationalen Kampf um Vigliettis Befreiung Anfang
der 1970er Jahre. Nicolás Miquea trug anschließend drei Lieder Vigliettis auf
beeindruckende Weise vor. 

https://www.jungewelt.de/blogs/rlk2017/304063
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